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Frisch gedichtet

Gereimtheiten zum Vintage-Trend

Geht der Blick zurück im Zorn,
bleibt nichts ungetadelt.

Reicht er weit genug nach vorn,
zeigt sich: Alter adelt.

Für die Nierentisch-Kultur
hatte das Jahrhundert

lange Zeit Verachtung nur.
Jetzt wird sie bewundert.

zz
N

Auch der im Zündschlüssel eingebaute Kalorienzähler vermochte Herrn

Binggeli nicht restlos vom um sich greifenden Vintage-Trend zu überzeugen.

Omas Haferl, wegwerfbar,
praktisch, gleich mit Henkel,

stellt den ganzen Stolz jetzt dar

retrophiler Enkel.

Ist ein schlechter Film erst Kult,
wird er unangreifbar.

Grade so wie Opas Pult,
das längst sperrmüllreifwar.

Der gesellschaftliche Ruck
will so leicht nicht glücken.

Immerhin - dank Retro-Look
lernt man Möbel rücken.

Bei den Möbeln zählt nicht viel,
von woher sie stammen.

Habt ihr keinen eignen Stil,
erbt ihn euch zusammen!

Wer total aufRetro steht,
wirft sich in Klamotten,

die, wenn es nach Neuheit geht,
jeder Mode spotten.

Denn es gibt auch andre,
die nach der Mode kaufen.

Und - was sollte ihn sie

mal als Retro laufen?

Dieter Höss
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MÄRCHENHAFT
Es gibt 1001 Märchen auf dieser Welt- aber nur ein Märchen-
hotel. Dieses liegt in Braunwald auf der autofreien Sonnen-
terrasse im Glarnerland und gilt als eines der besten Familien-
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